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 Die Culturvölker Europas***)).

IX. Die Griechen

49. Die welthistorische Ledeutung des griechischen DolKes.
(Nach Friedrich Jacobs' Hellas.)

Die Kenntniß der Geschichte des alten Griechenlands, iin weitesten
Ilmfange des Wortes, in welchem sie nicht bloß die Kenntniß der po¬
litischen Veränderungen, sondern auch der Cnltnr in ihren mannichfal-
tigen Zweigen, der Sitten und des ganzen Lebens, so weit wir cs er¬
forschen können, in sich begreift, verschlingt sich auf die innigste Weise
mit allen Wissenschaften und der ganzen Cnltnr der neuern Welt.

Die Geschichte von Griechenland und seinen Einwohnern hat ein¬
mal eine absolute historische Wichtigkeit. Obgleich ursprüng¬
lich nur ans den engen Raum von etwa 1800 deutschen Meilen be¬
schränkt, hat sich dieses thütige Volk früh über seine engen Grenzen
ausgebreitct, und eine große, oft eine wohlthätige Rolle in der Geschichte
gespielt. Griechische Schiffe befuhren alle Küsten des mittelländischen
und schwarzen Meeres; griechische Pflanzvölker waren über alle Länder
in Osten und Westen verbreitet; griechische Heere drangen siegreich durch

*) lieber Europa's Lage und Wettstellung s. meine Charakteristiken zur ver¬
gleichenden Crd- und Völkerkunde 1. Bd. Nr. 14, dann: Europa's Ueber-
legenheit über die andern Erdtheilc daselbst Nr. 15.

**) lieber die Geographie Griechenlands s. meine Charakteristiken zur verglei¬
chenden Erd- und Völkerkunde 1. Bd. 9 kr. 19 (Landbildung der griechischen
Halbinsel), Nr. 23 (Griechenlands Lage und natürliche Beschaffenheit im
Verhältniß zu seiner Geschichte), Nr. 24 (Griechenland sonst und jetzt), Nr.
25 (Himmel und Luft in Griechenland), Nr. 26 (Der physische, geistige und
sittliche Charakter der alten Hellenen), Nr. 28—30 (Nord-Griechenland, die
eigentliche Hellas, der Peloponnes), Nr. 31 (Olympia), Nr. 32 (die grie¬
chischen Inseln), namentlich die Artikel 28 — 39 endhalten eine specielle Cha¬
rakteristik der einzelnen Landschaften des alten Griechenlands.


